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”
Mathe macht den Unterschied“

so verheißt es eine dicke Überschrift der Süddeutschen
Zeitung vom 18. 10. 2002: Mathematik als entscheidener
Wettbewerbsvorteil eines Softwareunternehmens, das sich
auf die

”
Planung und Steuerung der Abläufe in Distri-

butionszentren von großen Versandfirmen wie Amazon,
Otto, Bertelsmann oder dem amerikanischen Kosmetik-
händler Avon“ spezialisiert hat.

”
Dank unserer Mathe-

matik können wir die ganze Komplexität erfassen und ab-
bilden“, wird ein Vorstandsmitglied zitiert. Klar, Mathe-
matik spielt im Logistikbereich eine zentrale Rolle, aber
dass das schlagzeilentauglich ist, ist neu: Mathematik als
positiv besetzter Eyecatcher!

Wird Mathematik langsam
”
salonfähig“? Jedenfalls be-

gegnet man ihm jetzt seltener, dem vormals oft unverhoh-
lenen Stolz auf mathematisches Analphabetentum. Selbst
RTL hat die Mathematik entdeckt:

”
Magic Numbers –

Die Keplersche Kugelpackung und die Wurstkatastro-
phe“ hieß ein Sendebeitrag im Nachtprogramm (30. 09./
1. 10. 2002, 0.35 Uhr): Lagerungsgeometrie, zu einer Zeit,
zu der der Lagerungsbegriff im Privatfernsehen meistens
eher anders interpretiert wird. 400.000 Fernseher waren
eingeschaltet! Man reibt sich die Augen. Hat Gero von
Randow, unser erster Medienpreisträger, also recht:

”
Ma-

thematik ist Kult“? (Vgl. S. 26) Soweit sind wir sicherlich
noch nicht. Aber der Aufwind ist deutlich zu spüren.

Das herausragende mathematische Ereignis dieses Som-
mers war natürlich der ICM in Peking. Im September
dann die DMV-Jahrestagung. Yuri Manin wurde mit
der Cantor-Medaille ausgezeichnet, ein besonderer Höhe-
punkt gerade in der Stadt, in der Cantor 49 Jahre lang
gewirkt hat (vgl. S. 59).

Ein Indikator, dass auch unser politischer Stellenwert zu-
nimmt: Die DMV-Tagung in Halle wurde von Minister-
präsidenten von Sachsen-Anhalt, Prof. Böhmer, eröffnet.

Ja, und dann gab es auch noch die Bundestagswahlen.
In Heft 37/2002 des Nachrichtenmagazins

”
Focus“, das

kaum für eine übermäßig tiefschürfende mathematische
Berichterstattung bekannt ist, fand sich ein dreiseitiger
Artikel über unser Wahlsystem. Die Vergabe von Sitzen
aufgrund der erzielten Stimmen erscheint zwar monoton,
ist es aber nicht. Tatsächlich kann es passieren, dass bei
sonst gleichen Stimmabgaben weniger Stimmen für eine
Partei zu mehr Sitzen dieser Partei im Bundestag führen.
Man höre und staune: Es wurde sogar Don Saari, ein füh-
render US-Mathematiker auf diesem Gebiet, konsultiert.
Na bitte, Mathematik als Instrument der Aufklärung.

Der Anfang ist also gemacht, und angesichts der Vielzahl
und Tiefe der Probleme, vor denen unsere Gesellschaft
steht, erwägen wir bereits, vorsichtig natürlich und in
der sich ziemenden Bescheidenheit, allen Handelnden die
Worte Friedrichs des Großen zuzurufen:

”
Das ist ein Mit-

tel, das Paradies nicht zu verfehlen: Auf der einen Seite
einen Mathematiker, auf der anderen einen Jesuiten; mit
dieser Begleitung muß man seinen Weg machen, oder man
macht ihn niemals.“

Herzliche Grüße
Ihr Peter Gritzmann
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